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auf ber Sinie SBangen«Äleinroangen, unb bafj Oberft
Sifajoff bem ©egner ju biefer Seroegung feine 3eit
laffe, fonbern fofort mit bem SReferoeregiment 18,
unterftüfet burdj baä fajon jenfeitä beä ©ammeä
befinblidje Sataiüon 49, bem ©egner naajftofje
unb burd) ein Sorfajieben ber 3 anberen Sataiüone
linfä baoon nudj feinen SRücfjug über Äteinroangen
abfdjneibe. ftieoon gefdjatj junädjft nur baä erftere.
Oberft Marti fammelte fein Äorpä fo rafdj roie

möglidj bei Äteinroangen unb SEBangen unb liefe eä

bafelbft eine ©teüung, gront tfjalaufroättä, bejietjen
unb biefelbe forttfitatorifdj oerftärfen. Oberft
Sifdjoff bagegen, ber naaj ber Sage bet Serfjält*
niffe unmöglidj fogleid) roeber bie ooüe ©tärfe beä

geinbeä, nod) bie ganje Sragroeite beä abgefajlage»
nen Slngriffeä ju erfennen oermödjte, audj in golge
ber Serrainbebecfung bie SRücfjugäberoegung beä

geinbeä erft naaj einiger 3eit bemerfte, erroartete

junädjft eine ©rneuerung beä feinblidjen Stngrip
unb bereitete fid) auf benfelben oor, offenbar in
ber Slbfiajt, ber Slbroeifung fofort bie SRetouroffetts

fioe folgen ju laffen. 3luä biefer ©ituation entftanb
alfo natürlidj junädjft gar niajtä, benn naaj ber

Sbeorie ber Saftif „ m u fj ein Sljeil angreifen,
oft greifen beibe an, beibe bagegen fönnen ftaj
nidjt oertljetbigungäroeife oertjalten." Um feine

3eit ju oertieren, legte fiaj ber Uebungäleiter in'ä
Mittel, inbem er Oberft Sifajoff ben Sluftrag er«
tb.eilte, bem ©egner ju folgen unb iljn anjugreifen.
Oberft Sifajoff nafjm nun fein ganjeä Äorpä, mit
Sluänabme beä bem feinblidjen glanfenbetafdjement
öftlidj ftägenborf entgegenftetjenben Sataiüonä 50,
über ben ©ifenbafjnbamm fjinüber nadj Äappel unb
entroicfelte fiaj oon bort in treffenroetfer ©lieberung,
oorauä baä SRegiment 18, baljinter bie Sataiüone
49, 51 unb baä ©ajüfeenbataiüon gegen ben linfen
glügel ber gegnerifdjen ©teüung bei Äteinroangen.
©er Slngriff erfolgte in guter Orbnung. Sor bem

©turmantauf liefj jeboaj ber Uebungäleiter „©nbe
geuer" blafen, ba bie Uebungäjeit bereitä abge»

laufen roar.
(gottfefeung folgt.)

SRUitärif((jsoeogratil§tfdjeS jtahfHfdjeä Sejifon beä

beutfajen SReidjeä. Searbeitet oon ©gon SBafile,

gelbroebel unb SRegiftrator beä ©ifenbabnregi«
mentä. Sieferung 1. Serlin, 1884. Serlag
oon SR. ©ifenfajmibt. gr. 4". tyxeiä per Sie«

ferung gr. 2.

©aä Sertfon roirb, roie ber Sßrofpeftuä fagt, in
22 Sieferungen erfdjeinen. ©ie erfte enttjält bie

Ortfdjaften Sta biä SStfdjaffenburg. _ ©aä SBerf

foü befonberä ben militärifajen SBünfajen unb Se«

bürfniffen SRedjnung tragen, roaä bei ben bigtjer
ertftirenben Crtfdjaftäoerjeiajniffen beä beutfdjen
SReidjeä nur roenig ber gaü roar. Sei ©ntlaffun«
gen, ©inberufungen unb Ueberroeifungen oou Mann«
fdjaften oon einem Sejirfäfommanbo an baä anbere

roirb baä Serifon gute ©ienfte leiften fönnen. ©aä»
felbe enttjält folgenbe Slngaben: 1. Ortfajaftäname;
2. ©iniooljnerjaljl; 3. Serroaltungä- ober Sluä«

fjebungäbejirf; 4. SRegierungäbejirf; 5. Staat;

6. Slrmeeforpä; 7. Srigabe; 8, 8anbroefjr«SRegU

ment unb »Sataiüon; 9. Sejirfäfommanbo unb

10. Sefteüenbe Sonftation.
©en ©ajlufj beä SBerfeä foü eine alpljabetifaj

^eorbnete Ueberftdjt ber für bte einjelnen Serroal«

tungäbejirfe (Äreife u. f. ro.) mafjgebenben geriajt*
lidjen Sefjörben bilben.

©ie 3nfatnmenfteüung Ijat {ebenfaüä eine febr
grofje Slrbeit gefoftet unb roir roünfdjen nur, bafj
baä Unternehmen tofjnenb fei.

La Fortification de Favenir. Innovations dans

l'art de la fortification, basöes sur l'emploi
du fer. Application aux forts de position
par Mr. le colonel d'<itat-major Chambrelin.
Deux volumes. Gand, Librairie generale
de A. Hoste. Paris, Berger-Levrault & Co.,
libraires-.3diteurs, 1885.

©ie Slrbeit beä belgifdjen ©eneralftabäoberft
©tjambrelin bebanbelt bie Slnroenbung beä ©ifenä in
ber mobernen Sefeftigungäfnnft. ©te empftetjU ftdj
ber Slufmerffamfeit unferer in ber fdjroeijerifdjen
Sefeftigungäfrage mafjgebenben Äreife. ©in fetjr
umfangreiajer Sltlaä mit ©etailplänen über aüe

Srojette begleitet baä in fnapper gorm abgefafjte
SBerf.

Unmöglidj auf bie SJkojefte beä Serfafferä tjier
nätjer einjugetjen, rooüen roir nur erroäljnen, bafj
biefelben oon fünf belgifdjen unb jroei gaajoffijie«
ren anberer Slrmeen etngetjenb geprüft finb, bafj
jroei ber Setgter ftaj bafür, jroei bagegen auäge«

fprodjett tjaben unb einer feine Slnfiajt nidjt abge«

geben bat, unb bafj oon ben fremben Offijieren
einer ftaj beä Urtfjeilä enttjalten fjat, ber anbere
aber biefe neuen 3*>een ber eingeljenben Unter«

fuajung für roertlj gehalten ljat. Unä bünft, man
foüte — angefiajtä ber iljrer Söfung immer nätjer
rücfenben Sefeftigungäfrage in ber ©ajroeij — audj
in ben Äreifen unferer ©enie» unb Strtiüerieoffi«
jiere oon iljnen jum minbeften SRotij nefjmen.

8ifcgexiffe»f4.«ft.
— (Stcflenaniffdjretbunfl.) Som efbg. «Kllltatbejjartement

fft kie ©teile efne« fiafernenoetwaltet« fn «£eil*au auSgefdjtiebcn.

3atjre«befolbung bf« 1500 St. ?lnmetbeftfft bl« 15. Dftobet.

— (©in Unfall bei ber ÄabaDerte) ^at paj «m 24. ©ep«
tembet auf bet «IBoUI«$ofet ülflmenb eteignet. ©le ©aifteHung
eine« Slugcnjeugen fn bet „9t. 9t. ß." fagt: ®« wutbe ba«

attaquetclten fn bet ©djwabron geübt, nobel efne gegnetffdje

äbttjeflung ben Slngtiff ju ftanfften Ijatte. -$fetbef etefgnete e«

fta), bap ein «ßferb bet leiteten SÄbtfjeftung butdjgfng ttnb fm

SWomente, wo efn Sug bei ©ajroabren jut ©egenattaque ab»

fdjwentte, fn leitete fjfneinfprengte, bfe übtfgen Sfetbe folgten,
©elbftoetftänblla) btadjte ber 3ufammenj)tat( »etfdjfebene Sfetbe

fammt ifjten SReltern ju gad unb e« blieben aun) »erfdjfebcne

«Berlefcungen ntdjt au«. ©In Oteltet tentte ftdj ben Dbetatm au«

bet ©djulter unb Sieutenant Sft. erhielt efnlge fiontufionen am

Äopf — bette« «Betle-jungen o§ne ©efatyt. — 9tut ein Sßferb,

ba« ftatte Innere Sjtutungen jefgte, müfjte abgetan metben.

— ©Olotburn. 3n gifeberwgl ftarb am 2. Dflobet ein

9tif(att« Sud)«, weldjet, wfe man bem w®. Sagbt." metbet,

front »om «Etujjpcnjufammenjug jutücttefjtte. ©et 9li}t fotjfia«
titte jum (Sntfeljen tet atmen «Kutter, beten ©tü(jc et wat, unb

oer ©emeinbe ble fdjtoarjen S3(attern, ble ben fräftfgen jungen
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auf der Linie Wangen-Kleinmangen, und daß Oberst
Bifchoff dem Gegner zu dieser Bewegung keine Zeit
lasse, fondern sofort mit dem Reserveregiment 18,
unterstützt durch das schon jenseits des Dammes
befindliche Bataillon 49, dem Gegner nachstoße

und durch ein Vorschieben der 3 anderen Bataillone
links davon auch seinen Rückzug über Kleinwangen
abschneide. Hievon geschah zunächst nur das erstere.

Oberst Marti sammelte sein Korps so rasch wie
möglich bei Kleinwangen und Wangen und ließ es

daselbst eine Stellung, Front thalaufwärtS, bezichen

und dieselbe fortifikatorisch verstärken. Oberst
Bischoff dagegen, der nach der Lage der Verhält»
nisse unmöglich sogleich weder die volle Stärke des

Feindes, noch die ganze Tragweite des abgeschlage»

nen Angriffes zu erkennen vermochte, auch in Folge
der Terrainbedeckung die Rückzugsbemegung des

Feindes erst nach einiger Zeit bemerkte, erwartete
zunächst eine Erneuerung des feindlichen Angriffs
und bereitete sich auf denselben vor, offenbar in
der Absicht, der Abweisung sofort die Retouroffen-
sive folgen zu lassen. Aus dieser Situation entstand

also natürlich zunächst gar nichts, denn nach der

Theorie der Taktik „muß ein Theil angreifen,
oft greifen beide an, beide dagegen können stch

nicht vertheidigungsmeise verhalten." Um keine

Zeit zu verlieren, legte sich der Uebungsleiter in's
Mittel, indem er Oberst Bischoff den Auftrag
ertheilte, dem Gegner zu folgen und ihn anzugreifen.
Oberst Bifchoff nahm nun sein ganzes Korps, mit
Ausnahme des dem feindlichen Flankendetaschement
östlich Hägendorf entgegenstehenden Bataillons 5t),
über den Eisenbahndamm hinüber nach Kappel und
entwickelte stch von dort in treffenweiser Gliederung,
voraus das Regiment 18, dahinter die Bataillone
49, 51 und das Schützenbataillon gegen den linken

Flügel der gegnerischen Stellung bei Kleinwangen.
Der Angriff erfolgte in guter Ordnung. Vor dem

Sturmanlauf ließ jedoch der Uebungsleiter „Ende
Feuer" blasen, da die Uebungszeit bereits abge»

laufen war.
(Fortsetzung folgt.)

MilitLrischsgeographisches statistisches Lexikon des

deutschen Reiches. Bearbeitet von Egon Wahle,
Feldwebel und Registrator des Eisenbahnregiments.

Lieferung 1. Berlin, 1884. Verlag
von R. Eisenschmidt, gr. 4°. Preis per Lie»

ferung Fr. 2.

Das Lexikon wird, wie der Prospektus sagt, in
22 Lieferungen erscheinen. Die erste enthält die

Ortschaften Aa bis Aschaffenburg. - Das Werk
soll besonders den militärischen Wünschen und
Bedürfnissen Rechnung tragen, was bei den bisher
existirenden Ortschaftsverzeichnisfen des deutschen

Reiches nur wenig der Fall war. Bei Entlassungen,

Einberufungen und Ueberweisungen von Mann»
schaften von einem Bezirkskommando an das andere

wird das Lexikon gute Dienste leisten können. Dasselbe

enthält folgende Angaben: 1. Ortschaftsname;
2. Einwohnerzahl; 3. VerwaltungS- oder

Aushebungsbezirk; 4. Regierungsbezirk; 5. Staat;

6. Armeekorps; 7. Brigade; 8. Landwehr-Regiment

und -Bataillon; 9. Bezirkskommando und

10. Bestellende Poststation.
Den Schluß des Werkes soll eine alphabetisch

geordnete Uebersicht der für die einzelnen
Verwaltungsbezirke (Kreise u. s. w.) maßgebenden gericht»

lichen Behörden bilden.
Die Zusammenstellung hat jedenfalls eine sehr

große Arbeit gekostet und wir wünschen nur, daß

das Unternehmen lohnend sei.

Ii» ?»rt»Le»ti«n sie I'»venîr. Innovations à»ns

l'art àe I» kortillostion, basées sur l'emploi
àu ker. Application aux torts àe position
par ^lr. Is «olonel à'etat-ma^or lHKsmbreiin,
Deux volumes. (Zavà, I^idrsirie générale
àe Hoste. ?aris, LerZer-I^evrault & <Ho.,

libraires-eàiteurs, 1885.
Die Arbeit des belgischen Generalstabsoberst

Chambrelin behandelt die Anwendung des Eisens in
der modernen Befestigungsknnst. Sie empfiehlt sich

der Aufmerksamkeit unserer in der schweizerischen

Befestigungsfrage maßgebenden Kreise. Ein sehr

umfangreicher Atlas mit Detailplänen über alle

Projekte begleitet das in knapper Form abgefaßte
Werk.

Unmöglich auf die Projekte des Verfassers hier
näher einzugehen, wollen wir nur erwähnen, daß

dieselben von fünf belgischen und zmei Fachoffizie-

ren anderer Armeen eingehend geprüft sind, daß

zwei der Belgier sich dafür, zwei dagegen ausge»
sprachen haben und einer seine Ansicht nicht abge«

geben hat, nnd daß von den fremden Offizieren
einer sich des Urtheils enthalten hat, der andere
aber diese neuen Ideen der eingehenden
Untersuchung für werth gehalten hat. Uns dünkt, man
sollte — angesichts der ihrer Lösung immer näher
rückenden Befestigungsfrage in der Schweiz — auch

in den Kreisen unserer Genie-, und Artillerieoffiziere

von ihnen zum mindesten Notiz nehmen.

Eidgenossenschaft.

— (Stcllenansschreibung.) Vom eidg. Mtlttärdepartement
ist die Stelle eine« Kasernenverwalter« tn Herisau ausgeschrieben.

Jahreêbefoldung bi« ISO« Fr. Anmeldefrist bi« tb. Oktober.

— (Ein Unfall bei der Kavallerie) hat sich am 24. Sep,
tember auf der Wolltêhofer Allmend ereignet. Dte Darstellung
eines Augenzeugen tn dcr „N. N. Z.' sagt: Es wurde da«

Attaquereite» in der Schwadron geübt, wobei eine gegnerische

Abtheilung den Angriff zu flanktren hatte. Hterbet ereignete e«

sich, daß cin Pfcrd der letzteren Abthcilung durchging und im

Momente, wo etn Zug der Schwadron zur Gegenattaque

abschwenkte, tn letztere htneinsprengte, dte übrigen Pferde folgten.
Selbstverständlich brachte der Zusammenprall verschiedene Pferde

sammt ihren Reitern zu Fall und es blieben auch verschiedene

Verletzungen ntcht au«. Etn Reiter renkte sich den Oberarm au«

der Schulter und Lieutenant R. erhielt einige Kontusionen am

Kops — beide« Verletzungen ohne Gefahr. — Nur ein Pferd,
da« starke innere Blutungen zeigte, mußte abgethan werden.

— Solothurn. In Niedermyl starb am 2. Oktober cin

Ntklau« Fuch«, welcher, wie man dem „S. Togbl." meldet,
krank vom Truppenzusammenzug zurückkehrte. Der Arzt koiista»

tirte zum Entsetzen der arme» Mutter, deren Stützc er war, und

der Gemeinde die schwarzen Blattern, die dcn kräftigen jungen


	

